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Im Talgebiet fiel die Zahl der Betriebe gar
um 48 % auf 72 142. 1985 waren 57 % der
Betriebe Vollerwerbs- und 43 % Neben-
und Zuerwerbsbetriebe. Ihre durchschnittliche

Betriebsfläche erhöhte sich während
den genannten dreissig Jahren von 5,1 ha
auf 9,8 ha. Dennoch prägen nach wie vor
Klein- und Mittelbetriebe die Strukturen
der schweizerischen Landwirtschaft,
bewirtschaften doch vier von fünf Betrieben
eine Fläche von weniger als 20 ha.

Verheerende
Unwetterschäden
Auf 1,1 Milliarden Franken belaufen sich
nach Schätzungen der Behörden die Schäden,

welche die Sommerunwetter in den

neun am stärksten betroffenen Kantonen
Uri, Graubünden, Wallis, Tessin, Bern,
Schwyz, Obwalden, Waadt und Neuenburg
angerichtet haben. 200 Millionen sind weder

durch ordentliche Subventionen noch
durch Versicherungsleistungen gedeckt.
Einspringen werden hier eine Sammelaktion

des Schweizer Radios, der Ertrag einer
Sondermarke der PTT und eine
Entschädigungsaktion des Bundesrates.

Im voraus notiert
1988

20.1. Basel, Vogel Gryff
20.-22.2. Ganze Schweiz (ohne Basel) Fasnacht
22.-24.2. Basel, Fasnacht
29.2.-18.3. Bern, Frühjahrssession der Bundesversammlung
5.-14.3. Basel, 72. Schweizer Mustermsse
27.3. Ganze Schweiz, Übergang zur Sommerzeit
14.-21.4. Basel, 16. Europäische Uhren- und Schmuckmesse
18.-20.5. Bern, Staatsbesuch des Präsidenten von Portugal, Mario Eanes
27.-29.5. Ganze Schweiz, Eidgenössisches Feldschiessen
6.-24.6. Bern, Sommersession der Bundesversammlung
1.8. Ganze Schweiz, Bundesfeier

Ausstellungen
bis 31. 12. Gruyères, Château: 5000 ans de terre cuite en pays fribourgeois
bis 3. 1. 88 Bern, Kunstmuseum: Paul Klee «Zwitscher-Maschine»
bis 24. 1. Bern, Kunstmuseum: Die Rupf-Stiftung
bis 24. 1. Winterthur, Technorama: Leben mit Medizin und Technik
bis 31. 1. Genève, Musée Rath: Minotaure-de Picasso aux surréalistes; l'aven¬

ture d'Albert Skira
bis 13. 3. Genève, Maison Tavel: Guillaume-Henri Dufour; l'homme,

l'oeuvre, la légende

Warnschuss
für die
Weinwirtschaft
Befriedigt über die Konsolidierung
des Bundesfinanzhaushaltes, hat die
ständerätliche Finanzkommission den

eidgenössischen Voranschlag 1988

mit seinem Einnahmenüberschuss

von 1,3 Mia. Fr. gutgeheissen. Einzige

nennenswerte Korrektur: Der
Aufwand für die Weinverwertung soll

um 5 Mio. Fr. gekürzt werden. Beim
Budget der PTT-Betriebe lehnte die
Kommission das neue Eigenkapitalkonzept

wegen mangelnder
Gesetzesgrundlage fürs erste ab.

Die Kommission kürzte die Aufwendungen

für die Weinverwertung um 5

auf 33,3 Mio. Fr., d. h. ungefähr auf
das Vorjahresniveau. Sie möchte mit
dieser «Alarmglocke» (Bundesrat
Delamuraz) ein Zeichen setzen,
nachdem die Weinbauern das Ziel
einer freiwilligen Ernteverminderung
deutlich verfehlt haben.
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